
Gedanken in der Zeit ohne Gottesdienst - 31 

Während unsere Gottesdienste wegen der Corona-Krise ausgesetzt sind, teilen hier 

Pfarrer, Diakon und unsere Mitarbeiter ihre Gedanken mit Ihnen:  

Von Pfarrer Rainer Maier:                                     

1. Korinther 13, 1-8a  

Wenn ich mit Menschen- und mit 

Engelzungen redete und hätte der Liebe 

nicht, so wäre ich ein tönendes Erz oder eine 

klingende Schelle. Und wenn ich prophetisch 

reden könnte und wüsste alle Geheimnisse 

und alle Erkenntnis und hätte allen Glauben, 

sodass ich Berge versetzen könnte, und hätte der Liebe nicht, so wäre ich nichts. 

Und wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe und meinen Leib dahingäbe, mich 

zu rühmen, und hätte der Liebe nicht, so wäre mir's nichts nütze. Die Liebe ist 

langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, 

sie bläht sich nicht auf, sie verhält sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, 

sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, sie freut sich nicht über 

die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der Wahrheit; sie erträgt alles, sie 

glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles. Die Liebe höret nimmer auf. 

VON DER LIEBE 

Wie kommen zwei Menschen zusammen, so eng zusammen, dass sie in stiller 

Zuneigung oder in leidenschaftlicher Begeisterung gemeinsam durchs Leben gehen 

wollen? 

Es ist ein großes Geheimnis. Man kann nicht sagen, was die beiden so zueinander 

zieht. Vielleicht ein Blick, eine Bewegung, eine Bemerkung, ein Lachen. 

Bei jeder Begegnung schlug das Herz schneller. Man träumte voneinander, und 

man beschloss, miteinander zu wohnen. Man fühlte sich zu Hause, geborgen in 

dem großen Geheimnis, das die Menschen „Liebe“ nennen. Man wuchs mit dem 

Leben des anderen zusammen, so, wie zwei Zweige an einem Stamm und aus einer 

Wurzel wachsen. 

Aber der Lebensweg ist lang. Nicht jeden Tag läuten die Festglocken. Die erste 

Begeisterung geht vorüber, und es kommen viele eintönige Tage. Man merkt mit 

der Zeit immer mehr, dass der andere nicht nur gute Seiten hat. Du ärgerst dich 



und denkst vielleicht: Ich habe mich geirrt. Aber du hast dich nicht geirrt. Du bist 

nur ein Mensch wie viele andere Menschen auch. 

Alles Leben unterliegt dem Rhythmus von Tag und Nacht, Hoch und Tief, Ebbe und 

Flut. Jedes Jahr wird es Frühling und Herbst, Sommer und Winter. 

Hab Geduld, viel Geduld mit dir selbst und noch mehr mit dem anderen, verlass 

niemals das Haus der Liebe und Treue. Die Liebe der Leidenschaft kann losbrechen 

wie ein Sturm, der Menschen entwurzelt. Seine Gewalt treibt die einen zusammen 

und die anderen auseinander. Der Sturm wird vorübergehen, echte Liebe wird 

bleiben. 

Wenn die Liebe dir winkt, folge ihr, sind ihre Wege auch schwer und steil. 

Und wenn ihre Flügel dich umhüllen, gib dich ihr hin, auch wenn das unterm 

Gefieder versteckte Schwert dich verwunden kann. Und wenn sie zu dir spricht, 

glaube an sie, auch wenn ihre Stimme deine Träume zerschmettern kann wie der 

Nordwind den Garten verwüstet. Denn so, wie die Liebe dich krönt, kreuzigt sie 

dich. So wie sie dich wachsen lässt, beschneidet sie dich. So wie sie emporsteigt 

zu deinen Höhen und die zartesten Zweige liebkost, die in der Sonne zittern, steigt 

sie hinab zu deinen Wurzeln und erschüttert sie in ihrer Erdgebundenheit. 

Wie Korngarben sammelt sie dich um sich. Sie drischt dich, um dich nackt zu 

machen. Sie siebt dich, um dich von deiner Spreu zu befreien. Sie mahlt dich, bis 

du weiß bist. Sie knetet dich, bis du geschmeidig bist; Und dann weiht sie dich 

ihrem heiligen Feuer, damit du heiliges Brot wirst für Gottes heiliges Mahl. All dies 

wird die Liebe mit dir machen, damit du die Geheimnisse deines Herzens kennen 

lernst und in diesem Wissen ein Teil vom Herzen des Lebens wirst. Aber wenn du 

in deiner Angst nur die Ruhe und die Lust der Liebe suchst, dann ist es besser für 

dich, deine Nacktheit zu bedecken und vom Dreschboden der Liebe zu gehen in die 

Welt ohne Jahreszeiten, wo du lachen wirst, aber nicht dein ganzes Lachen, und 

weinen, aber nicht all deine Tränen. 

Liebe gibt nichts als sich selbst und nimmt nichts als von sich selbst. Liebe besitzt 

nicht, noch lässt sie sich besitzen; Denn die Liebe genügt der Liebe. Wenn du 

liebst, solltest du nicht sagen: «Gott ist in meinem Herzen», sondern: «Ich bin in 

Gottes Herzen.» 

Und glaube nicht, du kannst den Lauf der Liebe lenken, denn die Liebe, wenn sie 

dich für würdig hält, lenkt deinen Lauf. Liebe hat keinen anderen Wunsch, als sich 

zu erfüllen. Aber wenn du liebst und Wünsche haben musst, sollst du dir dies 

wünschen: Zu schmelzen und wie ein plätschernder Bach zu sein, der seine 



Melodie der Nacht singt. Den Schmerz allzu vieler Zärtlichkeit zu kennen. Vom 

eigenen Verstehen der Liebe verwundet zu sein; und willig und freudig zu bluten. 

Bei der Morgenröte mit beflügeltem Herzen zu erwachen und für einen weiteren 

Tag des Liebens dankzusagen. Zur Mittagszeit zu ruhen und über die Verzückung 

der Liebe nachzusinnen. Am Abend mit Dankbarkeit heimzukehren und dann 

einzuschlafen mit einem Gebet für die Geliebten im Herzen und einem Lobgesang 

auf den Lippen. 

 

(Zusammengestellt aus verschiedenen Texten unterschiedlicher Autoren von einem 

Ehemann anlässlich einer kirchlichen Trauung nach 22 Jahren.) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wir denken aneinander …  
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